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Medienintensive Lehrmodule in der Computerlinguistik-Ausbildung

Partner

Institut für Kommunikationsforschung und Phonetik, Rheinische Friedrich-Wilhelms Universität Bonn

Institut für deutsche Sprache und mittelalterliche Literatur, Justus-Liebig Universität Gießen

Institut für Kognitionswissenschaft, Universität Osnabrück

Computational Linguistics & Phonetics, Universität des Saarlandes Saarbrücken

Seminar für Sprachwissenschaft, Eberhard-Karls Universität Tübingen

Psychologisches Institut der Universität Tübingen
Ziele

Erstellung von Lehrmodulen für Studiengänge der Computerlinguistik auf nationaler und internationaler Ebene,

Erprobung der Lehrmodule in der Lehre am Standort der Produzenten, an den Standorten der Projektpartner und schließlich bei akademischen und industriellen Partnern außerhalb des Konsortiums, 

Integration aller Lehrmodule in einer Lehr-/Lernplattform; die Lehrmodule werden jedoch unabhängig von einer konkreten Plattform erstellt und in Übereinstimmung mit internationalen Standards annotiert, 

Gründung einer Verwertungsgesellschaft für die Pflege und Verbreitung der Produkte über den Förderzeitraum hinaus (Nachhaltigkeit der Ergebnisse),

formative Evaluation der Lehrmodule und der darauf aufbauenden Lehrveranstaltungen, um die Ergebnisse mediendidaktisch zu optimieren.

Homepage des Projekts

http://milca.sfs.uni-tuebingen.de/

Anfragen richten Sie bitte an den Projektkoordinator:

Dr. Lothar Lemnitzer

Seminar für Sprachwissenschaft

Wilhelmstr. 113

72074 Tübingen

Tel.: 07071 - 29 77314

E-Mail: lothar@sfs.uni-tuebingen.de 
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